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Diese xohl nekannteste südt irs ler
Radiostat ion stel i te i l i t te Jui i
1991 seine Sendungen ein. nb der
28, JuI i  1991 l ie{ dann über die
{ür Innsbruck vorgesehene Frequenr
105,95 llHz das Prograoa von Radio
EdelreiE. Il 0ktsber 1991 surde
Radio lrenner Südtiral von ftadio
Zirog au{gekau{t und über die Fre-
quenzen von ßn$ das Progr;en von
Radio Edelrei t  gesendet.
Iler ehenalige tloderator von Radio
Drenner lern Kühi ging zur 5üd{unk
4 (Xaden-llürtteoberg-Radio) und ist
dort alE Sprecher tätig. Er so-
deriert seist an Sonn- und Feierta-
gen rrischen 8980 und 1288 Uhr den
'Hus ikpav i l lon" .

llaria Schutann und Bernhard Fichter
sind bei Antenne Austria flest in
Serzing zu hören.

lch selber habe ftadio $renner 5üd-
t i rol  rn Sterzing noch f i i t te Jul i
l99l besuehen können" Ilort hatte
ich 6elegenheit nit der CIeschäfts-
t l l t t tr  r tr t t*I I I t t I i t {  t t t i l { I t t t I{ t t t f t t{ t*t*{{t*t I{ l l {{ t t I* & *{ l&i{ f ,r* {*t tr i*s&t l{*I  }* *üi t* +I*.}d***l  l t  I  l { t  I  l l l*} t I t I  t t l f
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tor Peter [auruann zu e$rechen, [in
nögl icher bevorstehender $enCe-
schluB nurdn ni t  keinen ldort  er-
xähnt.  Vieisehr surde air  er; . ih l t t
daB Rfr5 beabsichtige nneh sehr
[ei träge si t  lskaien tezi lgnn ?u

bringen, ur die lest inaungen des
geplanten neuen Hediengesetres zu
en{ül  I  en.
$ie anläl l i ich oeines nesuches ge-
sachten Foirs sind dennach kurz vor
Einsteilung der Sendungen geschos-
len Hofden"

* icht iocknr,  3o verbrachte Bernd
Kihl  ncrh i*  selben Jahr seinen
Ur lauh in  $ te rz ing .  Und b l ieb  da .
$as Felnste vos Feinsten stand nun
in den St,udroE: Studio-Plattenspie-
ler von EHT, landsaschinen Yon
fievox o lli chtiunkstrecken von
ilinsrhoann, Sender von Rahda und
Schcrarz. fiu{ der technischen Seite
ermies sich
die Prograouzubrinqung zue Sender
als Problel, da der Hauptsender-
stendort sich au{ der 2607 }leter
hohen Flatsch-Spitze nahe der i ta-
I i en i schen-öst Brrei ch i schen Srenz e
be{and,
Als {Jnterkunft für den l0 kld $ender
xurde zunÄchEt eiqens eine Hütte
qebaut,  s inniger*eise o{f  iz iel l  a ls
Hi r tenunterkunf t  dekl  ar iert-
1981 beqannen die lestsendungen au{
der Frequenr 102,15 Hllz und ab 1982
Nurde der Eeregelte 24 Stundenbe-
trieb au{genocnen. Die Fost rEü-
gierte so{ort und belegte die Süd-
t i rol-FreQuenr si t  dea Klassikpro-
qraae layern 4. Radio Erenner rich
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Diejeniqen südt iroler Radiostr t io-
nen, die von l tal ien aus ihr Pro-
grüm nach Süddeutsehland ebstrah-
len sind naturgeaäfi in ilputschland
die bekanntesten Radisstationen.

Die reisten Schlagrei len in den
letrten Jahren schrieb jedoch fiadio
$renner tex Radio Südt irol  l )
Ur die fieschehnisse rund ua Radio
Südtirol l/ Radio lrenner auch nür
einigeraaüen vol lstÄndig uiederge-
ben zu kinnen, rußte oan ein
kleines 8üchlein schreiben. Deshalb
ia {olgenden nu! '  pin kleiner
Strei izug durch die 6esrhichte des
Senders.

Radio l renner hatte seine 9iege in
Innsbruck, ais der Techniker Fr i t r
lreitler der dort ansässigen Firra
Tire Elektronik au{ den f iürchner
llusiker Al{red Scholz stie8. l{an
faBte geneinsaa den Entschlutr Hä-
gel ait Kopfen zu cachen und einen
Sender in Südtirol zu bauenr der

llünrhen und tlngebung nil Herheiunk
vsrsorgEn sol! te,  &ls Ir i t ler i l
Bunde {and sich ein l {usikproduzent,
der denn els Finanzrers diescr ldee
den Schwei zer idr rtgrhai tsansal t
Rolf  tgl i r  die Herhtaf ie,r t ; ; r  Ltnne-
bach-Scholta und Iast nn! least
einen rpnorierten Fi lnverieih ge-
sÄnn" leaerhin xurdrn rund drei
f l i l l ionen l lark in das Projett  ein-
gebracht, "
frit versrhwenderisch*ii Au{xand
nurde nun is benachbEt'te$ Sterzlng
ein Funkheus E*baut" J i t  6eldpi '
{ legsen reichl ich, hlarhdes jedorh

6eschä{is iührer $ehole den $esel l -
schaftern eine Ero{{nungbi lcnz vor-
legen so l l teo  aber  n i rh i  xo l l te ,
kss es zrrn $ruch, Für die erkleck*
liehe Suon* von rund fl$$ 668 Iil
Naren nÄnl irh keinerlei  le lege vor-
handen.
Etwa t9üü lrrnte Schoiz aufiprdar
den oberbayerischen Kau{aann $*rnd
Krlh! kennen, den das ganrl fradio-
projekt jedoch zunärhst xenig in"
teres: ierte.  Srholz l ieB jedoch
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